
DONNERSTAG/ 18. NOVEMBER 2004 VOLKSI C Ö R T D T  FUSSBALL-WM-QUALIFIKATION 
BLATTI O R U F L  I STIMMEN UND STATEMENTS 2 2  

FUSSBALL 
1 WM-OualMkiUorcssplele. Am Mittwoch spielten 1 

Gruppe 1: 1 
Armenien - Rumänien 1:1(0:1) 1 
Mazedonien - Tschechlcn 0:2 (0:0) 1 
Andorra - Holland 0:3(0:2) 1 
1; Holland 4 10: 3 10 
2. Rumänien S , 10: 5 10 
3, Tschechien' 4 6: 2 . 9 
4. Finnland 5 10: 6 9 
5. Mazedonien 5 6: 7 4 
6. Andorra 4 2:11 . 3 
7. Armenien . S 2:12 1 

Grapse 2: 
Georgien - Dänemark * 2:2(1:1) 1 

. TUrfcei - Ukraine - 0:3(0:2) 1 
Griechenland - Kasachstan 3:1(2:0) 1 
1Ukraine 9: 3 11 
2. Dänemark' 4 6: 4 6 
3. Albanien 4 3: 5 6 
4. Tllrkei 6: 5 6 
5. Griechenland 5: 4 5 
6. Georgien 4 5: 5 5 
7. Kasachstan V 2:10 0 

Gruppe 4 :  ' •  

Z)pchi - Israel 1:2(1:1) 1 

1. Irland 4 6: 1 8 
2. Frankreich 4 4: 0 8 
3. Israel 4 6: 4 8 
4. Schweiz 9: 3 ' 5 
5. Zypern 4:11 1 
6. FUr&cr • 2:12 1 ' 

Gruppe 7s 
Belgien - Sertilen.Montenegro 0:2(0:1) 1 

,S3h Marino-Lilaücn . * 0:1 (0:1) 1 
1. ScrWen-Montencsro 4 10: 0 10 
2. Litauen 4 6: 1 8 
3. Spanien 3: 1 5 
4. Bosnien-Hcrtcgowina 2 1 : 1  . 2 
5. Belgien - 3 1: 5 1 
6. San Marino 0:13 0 

Gruppe 8: ' 
Malta - Ungarn 0:2(0:1) 1 
1. Schweden _4 14: 2 9 

' 2. Mulsinen 2 9: 4 7 
3. Kroatien 3 . 6: 2 7 
4. Ungarn 4 5: 8 6 
S. Island 4 4:10 1 
6. Malta  : 4 1:13 1 

Testspiele. Am Mittwoch spielten 
Australien - Norwegen 2:2 JÜÜ 
Aserbaidschan - Bulgarien 0:0 
Slowakei - Slowenien 0:0 
Algerien - Senegal 1:2 (0:2) 
Südafrika - Nigeria 2:1(1:0) 1 
Italien - Finnland 1:0(1:0) I 
Deutschland - Kamerun 3:0(0:0) 1 

FUSSBALL -NEWS 

Russen und Portugiesen siegen 
In Liechtensteins Qualifikationsgruppe 3 er­
holte sich Russland mit einem 4:0-Heimsieg 
Uber Estland von der 1:7-Blamage, die man 
im Oktober in Portugal bezogen hatte. Karaj-
ka brachte die Russen per Freistoss auf die 
Siegerstrasse, bevor die drei Stars vom frisch 
gebackenen Meister Lok Moskau, Izmailow, 
Sitschew und Löskow für den Endstand sorg­
ten. N^ch dem" 2:2 in Liechtenstein gab sich 
EM-Finalist Portugal diesmal bei einem wei­
teren «Kleinen» keine Blösse. Die Iberer setz­
ten sich beim weiter punktelosen Luxemburg 
glatt mit 5:0 durch. Pedro Pauleta steuerte die 
Tone 4 und 5 bei und hat sein Trcffertotai im 
Nationalteam auf 36 erhöht. Cristiano Ronal­
do erzielte ein herrliches Kopftor, musste aber 
eine Viertelstunde vor Schluss mit einer Knie­
verletzung vom Platz. (si) 

VUM 2006 ohne China 
China ist bereits vor der letzten Phase der 
asiatischen WM-Qualifikation ausgeschie­
den. Der holländische Trainer Arie Haan zog 
aus dem Scheitern des WM-Teilnehmers von 
2002 seine Konsequenzen und trat unmittel­
bar nach dem 7:0 gegen Hongkong zurück. 
Trotz dem Kantersieg gegen wurde Kuwait, 
das Malaysia 6:1 besiegte, Gruppensieger. 
Bei Punktgleichheit (je 15), dem Patt in den 
direkten Duellen und gleicher Tordifferenz 
(+13) setzte sich Kuwait auf Grund der An­
zahl der in allen Gruppenspielen erzielten 
Treffer (15:2) gegenüber China (14:1) denk­
bar knapp durch. Erwartungsgemiiss setzten 
sich der WM-Vierte Südkorea und Achtelfi­
nalist Japan in ihren Gruppen durch. Auch 
Saudi-Arabien, Usbekistan, Bahrain und 
Nordkorea zogen in die zweite Runde ein, in 
der acht Mannschaften um die vier für Asien 
reservierten WM-Startplätze kämpfen, (si) 

Ali Daei im «Hunderter-Klub» 
Der Iraner Ali Daei hat Fussball-Geschichte 
geschrieben. Der frühere Bundesliga-Profi 
erzielte beim 7:Ö-Sieg in der WM-Qualifika-
tion gegen Laos vier Tore, hat damit 102, 
Treffer (in 133 Länderspielen) auf seinem. 
Konto und als erster Spieler die Marke von 
100 Länderspiel-Toren erreicht. (si) 

«Zu viele Eigenfehler» 
Trainerstimmen nach dem WM-Qualispiel Liechtenstein - Lettland 

VADUZ - «Wir haben zu viele Ei­
genfehler gemacht», sah Liech­
tensteins Nationaltrainer Martin. 
Aiidermatt den Hauptgrund für 
die Niederlage. Aleksandrs Star-
kovs zeigte sich nach seinem 
letzten Auftritt als lettischer 
Chef-Coach sehr zufrieden, zollte 
aber auch dem FL-Team Respekt 
• Robert Brüstlo " 

Nach den zwei starken Auftritten 
mit den positiven Resultaten gegen 
Portugal (2:2) und Luxemburg 4:0) 
ging Liechtenstein gestern beim 
1:3 gegen Lettland leer aus. «Wir 
habjen gegenüber den letzten Par­
tien zu viele Fehler gemacht, was 
natürlich auch am starken Gegner 
lag», sagte Martin Andermatt, der 
vor allem mit der Anfangsphase 
nicht zufrieden war. «Wir sind ein­
fach nicht ins Spjel • gekommen. 
Vielleicht war der Envartungsdruck 
zu gross. Nach dem sehenswerten 
Ausgleichstreffer durch Mario 
Frick lief es besser.» Weiters be­
merkte Andermatt, dass sein Team . 
flach dem 1:2 viel Mühe hatte, er­
neut ins Spiel zu kommen, um eine 
Wende herbeizuführen. 

Den bisherigen Quali-Verlauf be­
wertet der sympatî che Schweizer 
als positiv. «Die Entwicklung 
stjmmt. Nun heisst 'es, aus der 
Niederlage gegen Lettland die nöti­
gen Schlüsse zu ziehen und uns bis 
zu den nächsten Herausforderun­
gen weiter zu steigern.» 

Zum Gegner bemerkte Ander­
matt: «Lettland hat seine Qualitä­
ten mit erstklassigem Konterfuss­
ball voll ausgenützt und hatte mit 
Verpakovskis einen überragenden 

Liechtensteins Mittelfeldmotor Andreas Gerster musste In der 82. Minute verletzt vom Feld. 

Akteur, der an allen drei Toren be­
teiligt war, in ihren Reihen.» 
, Für Aleksandrs Starkovs, der letz-

mals das Zepter auf der lettischen 
Betreuerbank schwang (er konzen­
triert sich in Zukunft ganz auf seine 
Arbeit bei Spartak Moskau und wird 
durch Jurijs Andrejevs ersetzt) war 

•es ein schöner Abschluss. «Gestützt 
durch die gross aufspielenden Blei-
delis und Verpakovskis haben wir 
gegen ein gut organisiertes und star­
kes Liechtenstein ein gutes Spiel ge­
zeigt und ich bin sehr zufrieden. Wir 
haben zudem sehr viele Torchancen 
herausgearbeitet und drei Tore ge­
mächt» Starkovs gab auch an, dass 
die Letten mit grossem Respekt an­
gereist sind. «Die zuletzt erzielten 
guten Resultate haben uns etwas be­
unruhigt Wir waren uns bewusst, 
dass es ein schweres Spiel wird.» . ; Martin Andermatt gratuliert Starkovs-Nachfolger Jurijs Andrejevs. 

«Das Genick gebrochen» 
Stimmen zum Länderspiel gegen Lettland 

VADUZ- Den Liechtensteinern 
war die Enttäuschung nach 
dem Schlusspfiff ins Gesicht 
geschrieben. Die Freude bei den 
Letten hielt sich in Grenzen. Die 
Gäste sprachen sogar von ei­
nem schweren Spiel. 
• Fablo Cotta 

Thomas Beck: «Wir waren nicht 
von Beginn an auf dem Platz und 
die Letten haben dies nach wenigen 
Minuten eiskalt zum 1:0 ausge­
nutzt. Nach dem 1:1 tiaben wir 
nochmals Hoffnung geschöpft, 
doch darin kam das 1:2. Das hat uns 
das Genick gebrochen. Mit der Nar­
be * von der Blinddarm-Operation 
hatte ich keine Probleme. Ich ver­
spüre nach dem Spiel einen leichten 
Druck, aber das ist normal.» 

Mario Frick: «Wir waren zu Be­
ginn der Partie nicht parat, doch 
mit meinem Tor zum 1:1 fanden 
wir zurück ins Spiel. Nach dem 2:1 
waren wir verunsichert. Ich bin 
enttäuscht. Ich hatte mir mehr aus 
diesem Spiel erhofft.» . 

Christoph Ritter: «Das war ei­
ne schwierige Aufgabe, zumal ich 
eine blöde Gelbe kassierte. Nach 
einer Karte hält man sich etwas zu­
rück. Das hat womöglich die Spiel­
weise etwas beeinflusst. Wie auch 
der frühe Treffer. Nach dem 1:1 
schöpften wir nochmals Hoffnung. 
Dann kam das 2:1. Wir mussten 
hinten öffnen und sind prompt in 
einen Konter gelaufen.» 

Franz-Josef Vogt: «Das erste 
Tor hat die Partie sicher beein  ̂
flusst. Was mich aber mehr ärgerte, 
waren die zahlreichen Fehlzuspie­
le, die das Spiel prägten. Nach dem 

Mario Frick (10), Torschütze zum 1:1, war nach der Niedertage enttäuscht 

Ausgleich kam dann der Elfer. Ich 
kam einen Schritt zu spät und habe 
den Gegner kaum berührt. Der 
Gegner hat das in dieser Szene 
ganz clever gemacht und einen Pe­
nalty herausgeholt.» 

Alekandrs Kolinko: «Nach dem 
letzten Spiel gegen Estland waren 
wir im Zugzwang. Die drei Punkte 

hier in Vaduz waren deshalb sehr 
wichtig für uns. Die Qualifikation 
ist für uns noch möglich. Aber es 
war alles andere als ein leichtes 
Spiel, wie immer gegen kleine 
Staaten. Das sind einfach ganz spe­
zielle Spiele. Insgesamt geht unser 
Sieg sicher auch in dieser Höhe in 
Ordnung.» 

S K I  ALPIN 

Super-Kombination 
und Ski-Boxenstopp 
Tradition schliesst Innovation-
nicht aus. Das ist das Motto der 
Bemer Oberländer Weltcupren-
nen 2005. Wengen wartet zum 
75-Jahr-Jubilüum mit einer Su­
per-Kombination auf. Adelbo­
den bietet dem Publikum analog 
zur Formel 1 eine Boxenstrasse. 

Am 14. bis 16. junuar 2005 
steigt in Wengen, dessen Ski­
club sinnigerweise 100-jährig 
wird, das 75-Jahr-Jubiläum der 
Lauberhom-Rennen. Neu findet 
in diesem Winter schon am 
Freitag ein Rennen statt, und 
zwar als Weltneuheit eine Su­
per-Kombination mit Slalom in 
einem Lauf am Morgen (09.30 
Uhr)' und Abfahrt ab Kombi-
Start oberhalb Hundschopf am 
Mittag (13.00). Da nur ein Sla­
lomlauf ausgetragen wird, stei­
gen die Chancen für die Abfah-
rer. Das Preisgeld betrügt wie in 
den übrigen Rennen vom 
Samstag(Abfahrt) und Sonntag 
(Slalom) 100 000 Franken. 

Nicht minder kreativ sind die 
Veranstalter von Adelboden, die 
ihren Riesenslalom ani unge­
liebten Dienstag (11. Januar) 
austragen müssen; «Wir haben 
den gleichen Aufwand wie an 
ejhem Wochenend-Rennen, 
fluch die gleiche Infrastruktur, 
nur die Einnahmen sind wäh­
rend der Woche geringer», klagt 
der Adeibodner OK-Chef Peter 
Willem. Eine so genannte Bo­
xenstrasse im Dorfzentrum, wo 
das Publikum die Vorbereitung 
der Rennski live mitverfolgen 
kann, bildet eine der Attraktio-: 
nen von Adelboden. (si) 


